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Pünktlich vor Beginn der 
Urlaubszeit darf ich wieder 
über einige interessante Neuig-
keiten und Veränderungen 
berichten. 

Die Stollenanlage in Roggendorf, ein trauriges 
Kapitel in der Geschichte unserer Gemeinde, 
eine unvergessliche Zeit für die wenigen noch 
lebenden Zeitzeugen. Waren doch große 
Teile unserer Gemeinde auch außerhalb von 
Roggendorf, wenn ich nur an die großen 
Barackenlager in Anzendorf und Merkendorf 
denke, betroffen. Als Erinnerung an diese 
Zeit wurde am 5. Mai in Roggendorf ein 
Mahnmal entlang der neuen Eisenbahntrasse 
fertiggestellt und präsentiert. Das Mahnmal 
besteht aus 23 Holzstehlen, verteilt auf einer 
Länge von 230 Metern, worauf jeweils eine 
Tafel mit einer Aufschrift der 23 verschiede-
nen Sprachen der Stollenarbeiter angebracht 
wurde. Dazwischen wurden Wacholder und 
Eichenbäume gepflanzt. Nehmen Sie sich 
Zeit, machen Sie einen kleinen Ausflug, ob zu 
Fuß oder mit dem Fahrrad und schauen sie 
sich dieses neue Mahnmal an. 
  
Der Gemeinderatsausschuss für Umwelt, Zivil-
schutz, Feuerwehr, Tourismus und Kleinregion 
unter der Leitung von geschäftsführendem 
Gemeinderat Franz Schelkshorn, befasst sich 
derzeit intensiv mit der Erstellung eines neuen 
Katastrophenschutzplanes für die Gemeinde 
Schollach. Der Katastrophenschutzplan ist 
Auftrag der Landesregierung und für die 
Bezirkshauptmannschaft Melk als Katast-
rophenschutzbehörde zu erstellen. Dieser 
Katastrophenschutzplan enthält Maßnah-
menpläne für alle Katastrophenfälle, welche 
sich  in unserer Gemeinde ereignen können 
und sollte der Ernstfall eintreten, gibt er der 
Gemeinde und der Bevölkerung ein gewisses 
Maß an Sicherheit. Geplant ist die Fertigstel-
lung bis Mitte September, danach gibt es eine 
Präsentation für alle Gemeindebürgerinnen, 
wo natürlich auch die Presse eingeladen wird. 
Die Einladung dazu erfolgt in der nächsten 
Ausgabe der Gemeindezeitung.

Eine große Änderung gibt es ab 2. Septem-
ber im Bereich öffentlicher Mobilität. 
Die wenigsten wissen, dass durch unser 
Gemeindegebiet eine öffentliche Autobus-
linie der Firma Edtbrustner aus Oberndorf 
verläuft. Und genau so wenig wurde diese in 
den letzten Jahren auch genutzt. Die Landes
regierung hat nun mit ihrer Zielsetzung den 
öffentlichen Verkehr attraktiver zu machen 
über den VOR (Verkehrsverbund Ostregion) 
in unserer Region die Linienfahrpläne, bzw. 
die Haltestellen überarbeitet und den Betrieb 
neu ausgeschrieben. 
Das Ergebnis in groben Zügen: Der neue 
Anbieter wird die ÖBB-Postbus GmbH 
sein. Es werden 2 Linien (682, 686) durch 
die Gemeinde geführt, mit denen man sehr 
bequem alle Orte in der Umgebung erreichen 
kann. Es gibt zum Teil neue Haltestellen und 
neue Fahrpläne, die an Werktagen im 2- bzw. 
1-Stundentakt fahren. Der Wermutstropfen 
dabei, es wird derzeit noch nicht das ganze 
Gemeindegebiet mit diesen 2 Linien abge-
deckt und wo die neuen Linienbusse fahren, 
sind diese auch für den Schülertransport 
zuständig. 
Detaillierte Informationen bezüglich Halte-
stellen und die neuen Fahrpläne erhalten Sie 
bei den Sommergesprächen, eine spezielle 
Einladung dazu finden Sie im Blatt inneren. 

Zum Thema Glasfaserausbau darf ich Ihnen 
berichten, die A1-Telekom hat um Fördergel-
der für einen kompletten Glasfaserausbau zu 
jedem Haus im ganzen Gemeindegebiet bis 
2021 angesucht und auch die EVN-Tochter 
Kabelplus wäre an einem Ausbau interessiert. 
Der springende Punkt dabei ist scheinbar das 
Erlangen von Fördergeldern.

Abschließend wünsche ich allen einen schönen 
Sommer, schöne Ferien und eine angenehme 
erholsame Urlaubszeit.

Euer  Bürgermeister
Walter Handl

Geschätzte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!
Liebe Jugend!»                                       
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Viele Schollacherinnen und Schollacher nahmen am dies­
jährigen Tag der Schollacher auf der Schallaburg teil.  Aufgrund 
der schlechten Witterung wurde der Empfang  bzw. die offizielle 
Begrüßung durch Frau Vera Steinbauer und Herrn Guido Wirth 
in den Ausstellungskeller verlegt.

Im Anschluss fanden Führungen durch die diesjährige Ausstel­
lung „Der Hände Werk“ statt. Erstmals gab es heuer spezielle 
Kinderführungen.

Frühjahrsputz
Am Samstag, den 6. April 2019 wurde der „Frühjahrsputz“ 
im Gemeindegebiet von Schollach durchgeführt. Umwelt­
gemeinderat Franz Schelkshorn konnte 43 freiwillige Helfer, 
davon auch Kinder sowie Mitglieder der örtlichen Land­
jugend und der Jägerschaft begrüßen. Hauptaugenmerk 
waren die vielen Verbindungsstraßen zwischen unseren 7 
Dörfern. Zum Abschluss gab es wieder eine gemeinsame 
Jause im Dorfstadl in Gr. Schollach.

Herzlichen Dank an alle, die geholfen haben!

 Einladung zu den  

		 Sommergesprächen
» Nutzen Sie die Gelegenheit, nehmen Sie sich Zeit um mit dem Bürgermeister 
aktuelle Themen aber auch Wünsche und eigene Anliegen zu diskutieren. 
Ein Hauptthema wird sein, der neue Autobuslinienverkehr und 
Schülertransport ab 2. September 2019.

Termine:	 7.8.2019	 Gasthaus Jäger, Anzendorf
			   9.8.2019	 Gasthaus Ziegelwanger, Schollach
			   14.8.2019	 Gasthaus Falkensteiner, Roggendorf
			   16.8.2019	 Gasthaus Kraus, Steinparz			         Jeweils um 18:00 Uhr

Tag der Schollacher
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Saisonkarten 
warten auf 
Abholung! 
Liebe Gemeindebürger/innen!

Die von Ihnen bestellten Saisonkarten für den 
Besuch der Schallaburg warten auf Abholung 
während der Amtszeiten.

Rekord an NÖ 
Jugendpartnergemeinden 

Wiener Neustadt (27.4.2019) Im Rahmen einer Festveran­
staltung wurden in der Arena Nova in Wiener Neustadt 
die Zertifizierungen als „NÖ Jugend-Partnergemeinde 
NEU“ von Jugend-Landesrätin Christiane Teschl-Hof­
meister vergeben. Mehr als 20 Jugendorganisationen aus 
Niederösterreich präsentierten begleitend ihre hervor­
ragenden Angebote im Rahmen des NÖ Jugendforums 
2019 und die Organisatoren der NÖ Landesausstellung 
in Wiener Neustadt belohnten die 233 Gemeinden, die 
zertifiziert wurden, mit Eintrittskarten zu „Welt in Bewe­
gung“.

Die Zertifizierung ist für die Gemeinde ein Qualitätszei­
chen, das Jugendarbeit mit hoher Qualität und passen­
dem Angebot bezeichnet. Der Bogen der Kriterien für 
eine Jugend-Partnergemeinde spannt sich von der akti­
ven Mitbeteiligung in der Gemeinde, das Raumangebot 
für die Jugend bis hin zu Jobinitiativen, persönlichen 
Zukunftsperspektiven und ein gutes Informationsangebot 
in der Gemeinde. 
Mit der Aktion NÖ Jugend-Partnergemeinde ist gewähr­
leistet, dass Jugendarbeit keine einmalige, sondern eine 
langfristige Investition in die Zukunft einer Gemeinde und 
ihrer Jugend ist. Darüber hinaus ist die Zertifizierung ein 
starkes Zeichen der Jugendpolitik des Landes Niederös­
terreich, das als einziges Bundesland Jugendgemeinde­
rätInnen in allen Gemeinden gesetzlich verankert hat.

„Unsere Jugendgemeinderätinnen und Jugendgemein­
deräte gestalten ihr Umfeld aktiv und sehr attraktiv. Ein 
Dank gebührt auch den Bürgermeisterinnen und Bürger­
meistern für ihr großes Engagement. Mit ihnen, dem NÖ 
Gemeindebund und dem NÖ GemeindevertreterInnen­
verband und vor allem auch mit unseren Jugendorganisa­
tionen, haben wir starke Partner für die jungen Menschen 
in unseren Gemeinden“, freut sich Teschl-Hofmeister 
über die Rekordbeteiligung. 

Schollach (v.l.n.r.): Bgm. Walter Handl und Jugend-Landesrätin Christi­
ane Teschl-Hofmeister �  ©: NLK Filzwieser

Musterung 
Jahrgang 2001 
Die Musterung des Jahrganges 2001 ist für 
die Gemeinde Schollach am 19.9.2019 / Stel­
lungbeginn: 7.00 Uhr.  Stellungsort: neben 
Kommandogebäude Feldmarschall Heß, Heß­
straße 17, St. Pölten 

Rasenmähen

Aufgrund immer wiederkehrender Beschwerden bzw. 
Anfragen am Gemeindeamt ersucht die Gemeinde 
Schollach alle Gemeindebürger aus Rücksicht auf 
die Nachbarn zu folgenden Zeiten das Rasenmähen 
und andere Lärmbelästigungen zu unterlassen. Jeder 
Mensch hat das Recht auf Erholung und Ruhephasen.

Samstag:	 ab 15.00 Uhr

Sonntag & Feiertag:	 ganztags

An Wochentagen:	 zwischen 21.00 Uhr 
	 und 8.00 Uhr
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In der warmen Jahreszeit nimmt 
das Joggen, Radfahren, Reiten, 
Spazierengehen usw. abseits der 
„Zivilisation“ wieder zu.
Landwirtschaftliche Grundstü-
cke dürfen aber nur mit Zustim-
mung des Eigentümers bzw. 
Bewirtschafters betreten werden. 
Ein allgemeines Betretungs-
recht zu Erholungszwecken sieht 
ausschließlich das Forstgesetz für 
Wald vor.

Unbefugte Eingriffe in Besitz und 
Eigentum können zivilrechtlich mit 
Besitzstörungs- und Eigentumsfrei­
heitsklage bei Gericht abgewehrt 
werden. Bei Sach- und Vermögens­
schäden kann überdies der Verursa­
cher zum Schadenersatz herange­
zogen werden. Strafrechtlich kann 
Sachbeschädigung, Diebstahl oder 
Entwendung vorliegen.
Das NÖ Feldschutzgesetz stellt 
bestimmte Eingriffe in das Feldgut 
unter Verwaltungsstrafe und ermög­
licht die Überwachung durch spezielle 
Feldschutzorgane.
Feldgut im Sinne dieses Gesetzes sind 
alle der landwirtschaftlichen Erzeu­

gung dienenden unbeweglichen 
Sachen (zB Äcker, Wiesen, Weiden, 
Gärten, Weingärten und Feldwege) 
und alle beweglichen Sachen, die in 
der Landwirtschaft hervorgebracht 
oder für die landwirtschaftliche Erzeu­
gung verwendet werden, soweit sie 
sich auf offenem Feld befinden (zB 
Strohballen) sowie Stallungen.

Folgende unbefugt vorgenommene 
Handlungen stellen als „Feldfrevel“ 
eine Verwaltungsübertretung dar 
und sind von der Bezirksverwal-
tungsbehörde mit einer Geldstrafe 
bis zu 1.500 Euro strafbar:

» Gebrauch, Verunreinigung, Be­
schädigung oder Vernichtung von 
fremdem Feldgut (zB Verunreinigung 
mit Hundekot)

» Entziehung oder Zueignung von 
fremdem Feldgut (zB Entwendung 
von Obst, Maiskolben, …)

» Betreten, Verunreinigung oder Be­
schädigung fremder Stallungen

Im Wald und in Waldnähe ist überdies 
das Entzünden von Feuer strengstens 

verboten. Dies betrifft auch Wegwer­
fen von brennenden oder glimmen­
den Gegenständen wie Zündhölzer 
und Zigaretten. Wer dagegen zuwi­
derhandelt, kann nach dem Forstge­
setz bestraft werden.
Viele Hundebesitzer sind sich nicht 
bewusst, dass Hundekot das Erntegut 
und somit Nahrungs- und Futtermit­
tel verunreinigt. Der Kot ist Infekti­
onsquelle für zahlreiche Krankheiten 
und führt oftmals zu beachtlichen 
wirtschaftlichen Schäden. Hinterlas­
sene Abfälle bergen Verletzungs- und 
Vergiftungsgefahren für Tiere und 
können Schäden an landwirtschaftli­
chen Maschinen bewirken.
Unsere Bäuerinnen und Bauern 
sorgen für qualitativ hochwertige 
Lebensmittel, pflegen und erhalten 
mit viel Fleiß unsere Landschaft und 
sorgen für gesunde Lebensgrundla­
gen sowie eine saubere Umwelt.
Sie fordern aber auch einen respekt-, 
rücksichts- und verantwortungsvollen 
Umgang gegenüber fremden Eigen­
tum sowie sorgsame und schonende 
Behandlung unserer natürlichen 
Lebensgrundlagen wie Boden, Klima, 
Wasser zum Erhalt unserer wunder­
schönen Kulturlandschaft.

Verantwortungsvoller Umgang 
mit Natur und Landschaft - 
� NÖ Feldschutzgesetz beachten

Bericht der Bauernkammer Melk
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85. Geburtstag

Wir trauern um…

Wir 
gratulieren
herzlich!Brachtl Wolfgang, Dorfstraße 12, Roggendorf

80. Geburtstag
Teufelstorfer Leopoldine, Hofstraße 7, Roggendorf
Mayr Leopoldine, Kl. Schollach 9
Temper Monika, Steinparz 1
Brachtl Maria, Dorfstraße 12, Roggendorf
Mahner Horst, Steinparz 12
Trischler Ferdinand, Dorfstraße 4, Roggendorf

Fleischmann Günther, Sonnenweg 6, Roggendorf
Haidvogl Anton, Hofstraße 4, Roggendorf
Sterkl Alois, Dorfstraße 8, Roggendorf

Geburten
Höchtl Nora, Schallaburg 51
Iancu Ruth, Gr. Schollach 31/3
Linsberger Anton, Gr. Schollach 29

Jubilare des 1. Halbjahres 2018 
Die Jubilare des 1. Halbjahres 2019 waren am 25. Mai 2019 zu einer gemeinsamen Feier 
in das Gasthaus Kraus in Steinparz eingeladen.

85. Geburtstag:
Brachtl Wolfgang, 
Stumpfer Gertrude, Stoica 
Verona, 

80. Geburtstag: 
Thier Hermann, Helmoser 
Wilhelm, Brachtl Maria, 
Teufelstorfer Leopoldine, 
Mayr Leopoldine, Temper 
Monika

Foto (v.l.n.r.): Bgm. Handl Walter, Thier Hermann, Brachtl Wolfgang, Helmoser Wilhelm, Brachtl Maria, 
Teufelstorfer Leopoldine, GR Zöchlinger Peter, Mayr Leopoldine, GGR Wieländer Gerald.
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Sehr geehrte Gemeindebürger/innen
von Schollach!

Ich möchte mich vorab bei meinem Bür­
germeisterkollegen und seinem Team für 
die vorbildliche Ausarbeitung des Kata­
strophenschutzplans für Ihre Gemeinde 
bedanken. Ein aktueller Katastrophen­
schutzplan bedeutet nicht nur Rechts­

sicherheit für die bzw. den Bürgermeister, sondern 
ermöglicht in einem Katastrophenfall die bestmögliche 
Bewältigung eines Szenarios im Sinne der Bevölkerung. 
Wichtig ist aber das Sie werte Bürger/innen Ihren Bei­
trag leisten. Ob Bevorratung od. krisenfester Haushalt, 
die Bedeutung der Sirenensignale oder das Wissen wie 
ich zu Informationen komme, bin ich z.B.: für einen län­
geren Stromausfall gerüstet und vieles mehr. Der NÖ 
Zivilschutzverband steht Ihnen mit Rat und Tat zur Seite. 
Eine der vielen Aufgaben des NÖZSV mit seinen ehren­
amtlichen MitarbeiterInnen ist die Prävention, Informa­
tion und Beratung im Vorfeld von Krisensituationen. Ich 
wünsche den Vertretern der Gemeinde Schollach wei­
terhin gutes Gelingen bei der Ausarbeitung des Katast­
rophenschutzplans. Ihnen und Ihrer Gemeinde wünsche 
ich eine Sichere und Katastrophenfreie Zukunft.

Ihr LAbg. Bgm. Christoph Kainz
Präsident des NÖ Zivilschutzverbandes

Geschätzte 
Gemeindebürger/innen!
Es ist mir ein großes Anliegen das der 
Zivil- u. Selbstschutzgedanke in der 
Bevölkerung gut verankert ist, dies 
gilt auch für die Gemeinde, hier ist 
vor allem ein aktueller Katastrophen­
schutzplan ein wichtiger Bestandteil 
des behördlichen Zivil- u. Katastro­
phenschutzes.
In unserem Land ist der Zivil- u. Katas­
trophenschutz auf 3 Säulen aufgebaut:
Säule 1 – Vorkehrung der Behörden (Erstellung von 
Krisen u. Katastrophenschutzplänen)
Säule 2 – Vorkehrungen der Einsatz- u. Rettungsorgani­
sationen, Bundesheer, … (z. B.: Katastrophen Übungen)
Säule 3 – Vorkehrungen der Bevölkerung (Selbstschutz)
Nur ein gutes aufeinander abgestimmtes Zusammenwir­
ken aller, die Arbeit der Behörde, die Arbeit der Einsat­
zorganisationen und das richtige Verhalten der Bevöl­
kerung  kann zum Ziel führen, um größeren Schaden 
abzuwenden oder gar zu verhindern.
Die Hauptaufgabe des NÖ Zivilschutzverbandes ist die 
Prävention, Information und die Beratung im Vorfeld von 
Krisensituationen, machen Sie reichlich davon Gebrauch 
um für etwaige Szenarien  gut gerüstet zu sein.
Bedenken Sie ZIVILSCHUTZ ist NIE zu viel Schutz!

Franz Zehetgruber, Regionsleiter Mostviertel

Der Sommer wird traditionell gerne für Baustellen 
genutzt. Wichtige Reparaturen und Sanierungen 
stellen aber auch die Müllabfuhr vor Probleme.

Aufgegrabene Straßen und abgesperrte Zufahrten prägen 
im Sommer viele Ortsbilder. Aber auch außerhalb der 
„Hauptsaison“, zwischen Juni und September, kommt es 
immer wieder zu Zufahrtsbehinderungen und Straßensper­
ren. Viele Bereiche bleiben für PKWs weiterhin erreichbar 
und stellen die Anrainer vor keine größeren Probleme. Für 
die Entleerung der Mülltonnen, kann das jedoch trotzdem 

Auswirkungen haben. Am Entleerungstag muss die jewei­
lige Mülltonne direkt mit dem Müllfahrzeug erreichbar auf­
gestellt werden. Da meist auch größere Baufahrzeuge im 
Baustellenbereich verkehren, sind viele Liegenschaftsei­
gentümer der Meinung, dass auch die Müllfahrzeuge pro­
blemlos zufahren können. Genau das ist jedoch oftmals 
ein Problem, was zur Folge hat, dass viele Tonnen nicht 
entleert werden können.

Vor allem ist die Erreichbarkeit der einzelnen Liegenschaf­
ten bzw. Mülltonnen per PKW keine Garantie, dass auch 
das deutlich größere und schwerere Müllfahrzeug zufahren 
kann. Während der Arbeitszeiten blockieren oft auch Bau­
fahrzeuge zusätzlich die betroffenen Straßenzüge. Lange 
Wartezeiten, bis ein Bagger oder LKW seine Arbeit been­
det hat und die Durchfahrt möglich ist, kann das Müllper­
sonal nicht in Kauf nehmen.
Grundsätzlich müssen bei Straßensperren und Baustellen 
die Mülltonnen ans Ende der abgesperrten Straßenzüge 
gebracht werden. Geeignete Sammelplätze für die Behäl­
ter können mit der Gemeinde abgestimmt und an den 
GVU Melk gemeldet werden – so kommt es zu keinen Pro­
blemen bei der planmäßigen Entleerung.

Müllentsorgung 
bei Baustellen
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Die Ostregion ist der größte Mobi-
litätsraum Österreichs. Nirgendwo 
fahren mehr Personen mit dem öffent-
lichen Verkehr, nirgendwo werden 
mehr Busse und Bahnen für die Fahr-
gäste bewegt als in Wien, Nieder-
österreich und dem Burgenland. Mit 
dem neuen VOR Mobile Shop eröffnet 
der Verkehrsverbund Ost-Region 
(VOR) seinen Kunden einen neuen, 
modernen Vertriebskanal: Nunmehr 
finden die Fahrgäste über die VOR 
AnachB App nicht nur den besten 
Weg von A nach B, sondern können 
dort gleich ihr Ticket kaufen!

Alles in einer App
Mit dem neuen Mobile Ticketing Shop, 
welcher in die bekannte VOR AnachB App 
integriert ist, können alle VOR Tickets bis 
auf die Jahreskarte gekauft werden. Die 
Jahreskarte kann wiederum in der App 
angezeigt werden. Dank der VOR AnachB 
App haben Kunden ihr Ticket – vom Einzel­
fahrschein bis zur Jahreskarte – also auch 
unterwegs immer mit dabei. „Mit der VOR 
AnachB App ist ein wichtiger Schritt hin zu 
einem noch moderneren öffentlichen Ver­
kehr getan, denn wer mit einem entspre­
chenden Smartphone ausgestattet ist, hat 
jetzt den gesamten öffentlichen Verkehr 
praktisch in einer Hand“, freut sich der 
niederösterreichische Mobilitätslandesrat 
Ludwig Schleritzko. „Entgegen manchem 
Klischee setzen ja nicht nur junge Men­
schen, sondern auch immer mehr Fahr­
gäste im fortgeschrittenen Alter auf neue 
Technologien, die den Alltag erleichtern“, 
ist Peter Hanke, Wiens zuständiger Stadt­
rat für Finanzen, Wirtschaft, Digitalisie­
rung und Internationales überzeugt von 
den Potentialen des neuen VOR-Angebo­
tes. „Besser unterwegs sein heißt, nicht 
nur rasch den besten Weg von A nach B 
zu finden, sondern dass auch das Drum­

VOR Mobile Ticketing: 
Öffentlicher Verkehr leicht gemacht!

Alle Infos und Preise 
auf www.vor.at

Für SchülerInnen und Lehrlinge:
Gültig in Verbindung mit einem 
Schüler- oder Lehrlingsausweis 
für alle unter  24 Jahre

Wo und wann gilt das Ticket?
Auf allen Ö�  s in Wien, NÖ 
und BGLD vom 1. Sept. bis
zum 15. Sept. des Folgejahres

Wo bekomme ich das Ticket?

In Postfi lialen, bei teil-
nehmenden Post Partnern
und auf shop.vor.at 

Top-Jugendticket
für Wien, NÖ und BGLD

Nur € 70 

Handy
=

Ticket

Handy
=

Ticket

herum sicher und komfortabel gestaltet ist. Und da ist die 
aktuelle Erweiterung der VOR-Serviceangebote um einen 
Mobile Ticketing Shop ein wichtiger Schritt, um neue Fahr­
gäste anzusprechen“, hofft nicht zuletzt der burgenländische 
Verkehrslandesrat Heinrich Dorner. 

Einfach, sicher und besser unterwegs

„Fahrgäste können sich nunmehr den Gang zum Automaten 
oder Ticketschalter sparen und ihr VOR-Öffi-Ticket ganz ein­
fach über die VOR AnachB App kaufen“, so VOR-Geschäfts­
führer Thomas Bohrn.  „Besonders praktisch dabei: Sämtliche 
Tickets sind mit dem Account verknüpft und lassen sich jeder­
zeit bequem anzeigen“, unterstreicht VOR-Geschäftsfüh­
rer Wolfgang Schroll, der gleichzeitig darauf hinweist, dass 
die übrigen Vertriebskanäle – vom Ticketschalter am Bahn­
hof über entsprechende Automaten bis hin zum bekannten 
VOR Online Shop von der aktuellen Erweiterung unberührt 
bleiben.
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Vorsicht beim Einsatz von Schneckenkorn
„Natur im Garten“ erklärt, wie 
Sie die gefürchtete Spanische 
Wegschnecke jetzt am effektivs­
ten bekämpfen. In jedem Fall gilt: 
Finger weg vom herkömmlichen 
Schneckenkorn. Denn Schne­
ckenkorn kann auch für Nützlinge 
und Haustiere lebensbedrohlich 
sein.
„Generell gilt: im Naturgarten 
fällt die Schneckenplage meist 
weniger schlimm aus, da dort 
nützlingsfördernde Strukturen 
auch den natürlichen Schnecken­
jägern Platz bieten. Neben dem 
Igel oder Tigerschnegel zählen 
auch Glühwürmchen und Laufkä­
fer zu den Schneckenvertilgern“, 
weiß Katja Batakovic, fachliche 
Leiterin von  „Natur im Garten“. 
Nacktschnecken bereiten den 
Gärtnerinnen und Gärtnern Kopf­
zerbrechen, weil die vermeh­
rungsfreudigen Weichtiere vor 
allem junge Gemüsepflanzen 
und die zarten Neutriebe der 
Stauden binnen kurzer Zeit kahl 
fressen. Vermeiden Sie  in jedem 
Fall den Einsatz von herkömm­
lichem Schneckenkorn. Der in 
vielen Schneckenkörnern enthal­
tene Wirkstoff Metaldehyd kann 
auch das Leben anderer Tiere 

im Garten gefährden! „Gifte 
haben im Garten nichts verlo­
ren. Schneckenkorn führt bei 
Hunden und Katzen zu Mus­
kelkrämpfen, einem Anstieg 
der Körpertemperatur und in 
weiterer Folge werden Eiweiße 
im Organismus zerstört. Beson­
ders gefährdet sind Welpen 
und alte bzw. kranke Tiere. 
Wenn Haustiere Schnecken­
korn fressen, ist das lebensge­
fährlich für sie und Sie müssen 
umgehend einen Tierarzt aufsu­
chen“, so Davor Stojanovic, Leiter 
des Tierheims St. Pölten.
Ökologische Reduzierung der 
Nacktschnecken Population
„Wir empfehlen Nützlinge zu för­
dern, um Schädlinge auf natürli­
che Weise in den Griff zu bekom­
men. Gemüsebeete lassen sich 
mit Schneckenzäunen schützen“, 
so Batakovic. Absammeln von 
Spanischen Nacktschnecken und 
ihren Eigelegen ist effizient und 
schonend. Sehr wertvoll bei der 
Bekämpfung von Schnecken ist 
der Tigerschnegel. Diese bis 20 
Zentimeter lange Nacktschne­
ckenart frisst nämlich keine fri­
schen Pflanzen, sondern Pflanzen­
reste, Aas, Pilze und – ganz wichtig 

– andere Nacktschnecken und 
mitunter deren Eigelege. Tiger­
schnegel bevorzugen feuchte 
Hohlräume, Totholzstrukturen und 
nutzen Klettermöglichkeiten wie 
Mauern oder Bäume für die Paa­
rung. Wenn sie bei starkem Befall 
biologisches Schneckenkorn mit 
Eisen-III-Phosphat an den ersten 
frühlingshaft warmen Tagen aus­
bringen, findet die Spanische 
Wegschnecke noch kaum andere 
Nahrungsquellen und wird sich 
ziemlich sicher auf die Köder stür­
zen. Viele einheimische, harmlose 
Nacktschneckenarten schlüpfen 
später als die Spanische Weg­
schnecke und werden durch das 
zeitige Ausbringen des biologi­
schen Schneckenkorns geschont.

Topothek-Stammtisch
Liebe “Schollinger”, Roggendorfer, 
Merkendorfer, Anzendorfer . . .!

                Diesmal möchte ich Sie persönlich 
ansprechen mir zu helfen. Ich habe für 

die Topothek einig recht schöne 
alte Bilder bekommen, aber dazu 

keine Angaben zu den darauf abge­
bildeten Personen. Vielleicht kennt 

jemand Jemanden auf den Fotos?

Ich bin am 11. Juli ab 17.00 Uhr 
im GH Jäger 

und hätte Sie gebeten mir zu helfen 
und einige Daten zu liefern. Es gibt noch 

einige andere Bilder, die man „bearbei­
ten“ könnte.

Mit herzlichen Grüßen Gerhard Floßmann
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Schon mal mit echter handgemachter Kohle gegrillt, Schnecken gegessen oder mit 
Reis aus Österreich gekocht? 

Besuchen wir gemeinsam einen der letzten Betriebe in Österreich, der hochwertige 
Holzkohle, nach altem überlieferten Kohlereiwissen, herstellt. Erleben wir die Produk-
tion und die Entstehung der Kohle direkt am rauchenden Kohlemeiler. Zusätzlich zur 
Kohle erzeugt Familie Hochecker auch die legendäre schwarze Erde – Terra Preta. Im 
neu errichteten Köhlerhaus werden wir anschließend mit Spezialitäten rund um die 
Elsbeere verwöhnt. 

Nach dem Mittagessen beim Oberlaaer Dorfwirt geht´s weiter zur Gugumuck 
Schneckenmanufaktur. Bei der Führung durch das Schneckenfeld gibt uns Andreas 
Gugumuck umfassenden Einblick in die Schneckenzucht und seine visionären Futu-
re-Food-Konzepte. Im Anschluss werden wir die Schnecken auch verkosten! 

Weiter geht’s nach Gerasdorf zu ÖsterReis wo 2015 von Gregor Neumeyer und 
Kollegen die Idee geboren wurde Reisanbau in Österreich salonfähig zu machen. 
Gemeinsam werden wir das Reisfeld und die Reismühle besichtigen und spannende 
Informationen zu Geschichte, Anbau und Verarbeitung sowie über Marketing und 
Vertrieb vom Chef persönlich erfahren. 

Bevor wir um ca. 20.00 Uhr wieder zurück sein werden, laden wir alle ein, sich bei 
Voni‘s Heurigen bei einer Jause zu stärken und sich auszutauschen.

Exkursion: Schnecken, Reis und Köhlerei 
           29. August 2019

©gugumuck.com
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Termin: 29. August 2019 7:45 – ca. 20:00 Uhr

Programm: 
Waldköhlerei Hochecker, Betriebsbesichtigung, Michelbach
Elsbeer-Produkt-Verkostung und kurze Vorstellung der 
Elsbeer-Region 
Gugumuck-Schneckenmanufactur, Besichtigung und 
Verkostung
Wien ÖsterReis, Betriebsbesichtigung, Gerasdorf

Mittagessen: Oberlaaer Dorfwirt, Wien
Abendessen: Voni‘s Heurigen, Bernreit

Einstiegsmöglichkeiten und Abfahrtszeiten:
7:30 Uhr: Frankenfels, Humpelstetter – Halle, 
Hofstadtgegend 66
7:45 Uhr: Kirchberg/Pielach – Parkplatz Freizeitgelände, 
Schulgasse 8
8:10 Uhr: Lilienfeld – Bahnhof
8:20 Uhr: Traisen – Parkplatz Billa
8:35 Uhr: Voni‘s Heuriger - Rainfeld

Exkursionsbeitrag:  29 Euro netto inkl. Mittagessen, 
Eintritte Exkursionsziele und Busfahrt

Exkursionsleitung:  Mag. Martina Grill, LEADER Region 
Mostviertel-Mitte

©gugumuck.com

Der Sommer ist 
endlich angekom­
men, auch wenn er 
sich eine Zeitlang 
zögerlich hinter 
dem launigen Früh­
ling versteckt hat. 
Die Temperaturen 
steigen, die Tage 
werden spürbar 

länger und uns zieht es hinaus in die ver­
schwenderisch wachsende Natur. Pracht­
volle Blüten betören uns mit ihren Düften, 
verschiedenste Grünschattierungen 
schmücken die Wälder während uns Vögel 
und Insekten mit ihren Melodien bezirzen. 
Die Brutsaison ist eröffnet, jedes Leben 
will weiter gelebt werden, und wenn es 
uns noch so klein erscheint. Ursprünglich 
und kräftig zeigt sich die Natur im Schutz­
gebiet. Und so zieht es nach und nach 

wieder mehr naturbegeisterte 
Menschen ins Schutzgebiet. Acht­
samkeit und Respekt gegenüber 
diesem besonderen Ort sind dabei 
die Eintrittskarten, mit denen wir 
dieses schöne Stück Land betreten. 
Das bedeutet so wenig Spuren wie 
möglich hinterlassen, den Zauber 
der Landschaft in Stille wirken 
lassen, mit Bedacht jeden einzelnen 
Schritt setzen, auf den Wegen blei­
ben, Hunde an der Leine führen, 
Müll einsammeln anstatt wegwer­
fen und alles was ins Schutzgebiet 
getragen wird wieder mit hinauszu­
nehmen. 
In diesem Bewusstsein sind wir für 
kurze Zeit ein freudig aufgenom­
mener Gast im Schutzgebiet und 
gleichzeitig ein natürlicher Teil 
davon. 

Persönliche Eintrittskarten ins Schutzgebiet

Infos unter 
Biologie. 
Naturpädagogik.
Mag.a Katrin Kraus,
BSc
0680 / 300 2 500
katrin@naturwaerts.at
www.naturwaerts.at
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Schon mal mit echter handgemachter Kohle gegrillt, Schnecken gegessen oder mit 
Reis aus Österreich gekocht? 

Besuchen wir gemeinsam einen der letzten Betriebe in Österreich, der hochwertige 
Holzkohle, nach altem überlieferten Kohlereiwissen, herstellt. Erleben wir die Produk-
tion und die Entstehung der Kohle direkt am rauchenden Kohlemeiler. Zusätzlich zur 
Kohle erzeugt Familie Hochecker auch die legendäre schwarze Erde – Terra Preta. Im 
neu errichteten Köhlerhaus werden wir anschließend mit Spezialitäten rund um die 
Elsbeere verwöhnt. 

Nach dem Mittagessen beim Oberlaaer Dorfwirt geht´s weiter zur Gugumuck 
Schneckenmanufaktur. Bei der Führung durch das Schneckenfeld gibt uns Andreas 
Gugumuck umfassenden Einblick in die Schneckenzucht und seine visionären Futu-
re-Food-Konzepte. Im Anschluss werden wir die Schnecken auch verkosten! 

Weiter geht’s nach Gerasdorf zu ÖsterReis wo 2015 von Gregor Neumeyer und 
Kollegen die Idee geboren wurde Reisanbau in Österreich salonfähig zu machen. 
Gemeinsam werden wir das Reisfeld und die Reismühle besichtigen und spannende 
Informationen zu Geschichte, Anbau und Verarbeitung sowie über Marketing und 
Vertrieb vom Chef persönlich erfahren. 

Bevor wir um ca. 20.00 Uhr wieder zurück sein werden, laden wir alle ein, sich bei 
Voni‘s Heurigen bei einer Jause zu stärken und sich auszutauschen.

Exkursion: Schnecken, Reis und Köhlerei 
           29. August 2019

©gugumuck.com

3

Schon mal mit echter handgemachter Kohle gegrillt, Schnecken gegessen oder mit 
Reis aus Österreich gekocht? 

Besuchen wir gemeinsam einen der letzten Betriebe in Österreich, der hochwertige 
Holzkohle, nach altem überlieferten Kohlereiwissen, herstellt. Erleben wir die Produk-
tion und die Entstehung der Kohle direkt am rauchenden Kohlemeiler. Zusätzlich zur 
Kohle erzeugt Familie Hochecker auch die legendäre schwarze Erde – Terra Preta. Im 
neu errichteten Köhlerhaus werden wir anschließend mit Spezialitäten rund um die 
Elsbeere verwöhnt. 

Nach dem Mittagessen beim Oberlaaer Dorfwirt geht´s weiter zur Gugumuck 
Schneckenmanufaktur. Bei der Führung durch das Schneckenfeld gibt uns Andreas 
Gugumuck umfassenden Einblick in die Schneckenzucht und seine visionären Futu-
re-Food-Konzepte. Im Anschluss werden wir die Schnecken auch verkosten! 

Weiter geht’s nach Gerasdorf zu ÖsterReis wo 2015 von Gregor Neumeyer und 
Kollegen die Idee geboren wurde Reisanbau in Österreich salonfähig zu machen. 
Gemeinsam werden wir das Reisfeld und die Reismühle besichtigen und spannende 
Informationen zu Geschichte, Anbau und Verarbeitung sowie über Marketing und 
Vertrieb vom Chef persönlich erfahren. 

Bevor wir um ca. 20.00 Uhr wieder zurück sein werden, laden wir alle ein, sich bei 
Voni‘s Heurigen bei einer Jause zu stärken und sich auszutauschen.

Exkursion: Schnecken, Reis und Köhlerei 
           29. August 2019

©gugumuck.com
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	 Veranstaltungen

	 » Sa, 06.07.2019	 ab 15.00 Uhr	 Kellergassenfest Hospiz Melk 
			  in Pöverding 

	 » 06.07. bis 07.07.19      ab 09.00 Uhr           	 Töpfern, Spielen, Musizieren 
			   auf der Schallaburg

	 » Do, 11.07.2018	 ab 17.00 Uhr	 Topothek-Stammtisch
			  GH Jäger, Anzendorf

	 » So, 21.07.2018	 um 18.00 Uhr	 Präsentation „Tatort Jugend“ LJ Loosdorf
			  Hundeauslaufplatz 
			  (beim Fußballplatz gegenüber des Skaterplatz)

	 » 02.08. bis 04.08.19	 ab 09.00 Uhr	 Kunsthandwerksmarkt  
			   auf der Schallaburg

	 » 03.08. bis 04.08.19	 ab 09.00 Uhr	 Schreiben, Schöpfen, Färben 
			   auf der Schallaburg

	 » Mi, 07.08.2019	 um 18.00 Uhr	 Sommergespräche  
			   GH Jäger, Anzendorf

	 » Fr, 09.08.2019	 um 18.00 Uhr	 Sommergespräche  
			   GH Ziegelwanger, Schollach

	 » Mi, 14.08.2019	 um 18.00 Uhr	 Sommergespräche  
			   GH Falkensteiner, Roggendorf

	 » Fr, 16.08.2019	 um 18.00 Uhr	 Sommergespräche  
			   GH Kraus, Steinparz

	 » So, 25.08.2019	 ab 09.30 Uhr	 70 Jahre Landjugend Loosdorf 
			   FF Haus Schollach
			   mit Festmesse, Frühschoppen & Oldtimertreffen

	 » 07.09. bis 08.09.19	 ab 09.00 Uhr	 Fotografieren, Animieren, Dinieren
			   auf der Schallaburg

	 » Mi, 11.09.2019	 13.00 – 19.00 Uhr	 Transjob Beratungstag
			   Gemeindeamt Schollach

	 » 20.09. bis 22.09.19	 ab 09.00 Uhr	 Okotberfest der FF Schollach
			   mit Livemusik: Rubin 2002 & Ramba Zamba

	 » So, 29.9.2019	  09.00 Uhr	 Schmankerlfest & Tag des Denkmals
			   auf der Schallaburg
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Dorfstraße 45 | 3382 Roggendorf/Loosdorf | Tel. 02754 6456
www.lagerhaus-mostviertelmitte.at

Unser Angebot: 

• Herde und Öfen
• Brotbacköfen
• Knetmaschinen
• Fachberatung
• Planung
• Zustellservice
• Montage/Demontage
• Ersatzteilservice
• Entsorgung

Weil Herd nicht gleich Herd und Ofen nicht gleich Ofen ist

 
im Lagerhaus Roggendorf

Ihr Öfen- und Herdespezialist in Roggendorf:
Rupert Lautermüller, Tel. 02754 6456 11

Email: rupert.lautermueller@mostvmitte.rlh.at

ÖFEN- & HERDEAUSSTELLUNG
NEUE

-50%
bis zu

auf lagernde

Freizeitmode

Einzelstücke ab € 9,–

Be
za

hl
te

 A
nz

ei
ge
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18. Kellergassenfest

Samstag 6. Juli 2019
ab 15.00 Uhr
Pöverding bei Melk

 

 

 
Ein guter Grund 
mit uns zu feiern 

Wir bieten unseren Gästen 

o beste Weine aus verschiedenen Regionen 
Niederösterreichs 

o eine deftige Pöverdinger Jause 
o Fleisch-, Speck- und Käsebrote 
o hausgemachte Aufstriche 
o Saumeisen 
o Kaffee und hausgemachte Mehlspeisen 
o Musik 
o eine Tombola mit vielen schönen Preisen 
 

 

 

Der Erlös kommt dem  
Verein Hospiz Melk zugute 

 
 

 

Der Reinerlös wird für die Anschaffung 
eines augengesteuerten Computers für 

die Ergotherapie verwendet. 

Ein guter Grund
mit uns zu feiern

18. Kellergassenfest

 
 

Bildungsberatung NÖ 
• Wir unterstützen Sie bei der Suche nach geeigneten Bildungsangeboten. 
• Wir informieren Sie über finanzielle Förderungen und Beihilfen. 
• Wir begleiten Sie bei der Berufswahl oder beruflichen Veränderung. 

Für alle, die sich beruflich oder privat weiterentwickeln oder verändern wollen und Fragen haben, 
wie zum Beispiel: Wie kann ich meinen Lehrabschluss nachholen? Wo bekomme ich eine 
Förderung für meinen EDV-Kurs? Was ist der Unterschied zwischen Berufsreifeprüfung und 
Studienberechtigungsprüfung? Wo gibt es Abendschulen in Niederösterreich? 
 
 

Diese Beratungsgespräche  
sind völlig kostenlos,  
streng vertraulich  
und unverbindlich.  

 
 
 

 
 
 
 

Beratungstage in Schollach 
17. April 2019, 15 bis 19 Uhr 

Gemeindeamt Schollach 
 

Vereinbaren Sie einen persönlichen Beratungstermin! 
 

Sylvia Jaidhauser-Schuster  0676/88 044 390 oder Silvia Wagner 0699 12 20 66 22  
Mail: bildungsberatung@transjob.at  

  
 
 
 
 
 
        

Gefördert aus Mitteln des 
Europäischen Sozialfonds 

und aus Mitteln des 
Bundesministeriums für 

Bildung, Wissenschaft und 
Forschung 

 

11.09.2019, 13 – 19 Uhr
Gemeindeamt Schollach
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KIDS-Training für 5 – 15 Jährige

Etwas Gutes für 
unsere Vierbeiner tun!
Die Landjugend Loosdorf nimmt vom 19. bis zum 21. Juli 
2019 an dem Projekt Tatort Jugend teil. Wir werden den 
Hundeauslaufplatz neu gestalten und dort einige Hunde­
trainingsgeräte sowie eine Sitzgelegenheit errichten. Wir 
präsentieren das fertige Projekt am Sonntag, den 21. Juli 
um 18 Uhr vor Ort (beim Fußballplatz gegenüber des Ska­
terplatz). Wir laden Sie recht herzlich ein, das fertige Projekt 
zu begutachten und bei einem kühlen Getränk und einem 
Snack mit uns gemeinsam auf die 72 Stunden harter Arbeit 
zurückzublicken.

Feiern Sie mit der Landjugend 
Loosdorf Ihr 70-jähriges Bestehen.
Die Feier findet am 25.8.2019 statt und beginnt um 9:30 mit 
einer Feldmesse in FF Haus Schollach. Anschließend folgt 
der Frühschoppen mit dem Musikverein Loosdorf. Danach 
geht es mit einem Oldtimertreffen samt Ausfahrt weiter. Ab 
15:00 sorgt die Band Ramba Zamba für Stimmung. Außer­
dem präsentieren wir die letzten 70 Jahre der Landjugend 
Loosdorf. Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt. Wir 
freuen uns darauf, viele Gäste begrüßen zu dürfen.

Der UTC Schollach, bietet heuer wieder ein 
Kids-Training in den Sommerferien an.

Trainingstage sind folgende Freitage:
12.7. / 19.7. / 26.7. / 02.8. / 09.8. / 16.8.

In Ausnahmefällen kann es auch mal der Samstag­
vormittag werden. Die Trainingseinheiten finden 
zwischen 13.00 Uhr und 16.00 Uhr statt.

Kosten:  Eine Trainingseinheit kostet € 25 und 
teilt sich auf die Anzahl der Teilnehmer auf.
Das Kids-Training wird durch den UTC Schollach 
und der Raiffeisenbank Region Schallaburg unter­
stützt.

Dauer: 	ca. 50 Minuten, bei hohen Temperaturen 
werden natürlich ausreichend Pausen gemacht. 
Getränke ausreichend vorhanden.
Ausrüstung: 	 sportliches Gewand,
Turnschuhe, Tennisschläger (können auch 
ausgeliehen werden)
Anmeldung: 	 michael.fellner5@gmail.com
0664/1851894 (auch Whats App) 
oder am  Tennisplatz
Anmeldeschluss: Sonntag, 07.07.2019

Am Montag, 08.07.2019, werden die Gruppen 
und die Termine bekannt gegeben.

Auf Eure Anmeldungen freut sich 
der UTC Schollach
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Ferienspiel Schallaburg 2018 
SPIEL, SPASS UND ABENTEUER FÜR KINDER 
 
 

Vom 4. Juli bis 29. August startet jeden Mittwoch um 14:00 Uhr das 
Ferienspiel Schallaburg. Bei diesen 9 Terminen gibt es jedes Mal ein neues, 
spannendes Thema. Auch im Falle von Schlechtwetter findet das Programm 
statt - für Spiel und Spaß im Inneren der Burg wird gesorgt.  
 

 Für Kinder von 6 bis 11 Jahren 

 Dauer: ca. 90 Minuten 

 Treffpunkt jeweils um 14:00 Uhr bei der Kassa 

 
 
Mi 4.7.2018   Feuer und Flamme für die Schallaburg 

Mi 11.7.2018   Bogenschießen auf der Schallaburg – wer trifft ins 
Schwarze? 

Mi 18.7.2018   Eine Reise ans Mittelmeer: Byzanz & der Westen  
Mi 25.7.2018   Auf in die Natur! > bei Schlechwetter: Trick&Co 

Mi 1.8.2018   XXL- Spiele auf der Schallaburg  
Mi 8.8.2018   Kräuter, Gemüse, Blumen, Gras – Spaß im Schlossgarten 

Mi 15.8.2018   Alte Mauern erzählen  
Mi 22.8.2018   Wir bauen uns ein Schloss! 
Mi 29.8.2018   Hier residiere ich! 

 

 
 

Ferienspiel Schallaburg 2018 
SPIEL, SPASS UND ABENTEUER FÜR KINDER 
 
 

Vom 4. Juli bis 29. August startet jeden Mittwoch um 14:00 Uhr das 
Ferienspiel Schallaburg. Bei diesen 9 Terminen gibt es jedes Mal ein neues, 
spannendes Thema. Auch im Falle von Schlechtwetter findet das Programm 
statt - für Spiel und Spaß im Inneren der Burg wird gesorgt.  
 

 Für Kinder von 6 bis 11 Jahren 

 Dauer: ca. 90 Minuten 

 Treffpunkt jeweils um 14:00 Uhr bei der Kassa 

 
 
Mi 4.7.2018   Feuer und Flamme für die Schallaburg 

Mi 11.7.2018   Bogenschießen auf der Schallaburg – wer trifft ins 
Schwarze? 

Mi 18.7.2018   Eine Reise ans Mittelmeer: Byzanz & der Westen  
Mi 25.7.2018   Auf in die Natur! > bei Schlechwetter: Trick&Co 

Mi 1.8.2018   XXL- Spiele auf der Schallaburg  
Mi 8.8.2018   Kräuter, Gemüse, Blumen, Gras – Spaß im Schlossgarten 

Mi 15.8.2018   Alte Mauern erzählen  
Mi 22.8.2018   Wir bauen uns ein Schloss! 
Mi 29.8.2018   Hier residiere ich! 

 

Vom 3. Juli bis 28. August 
startet jeden Mittwoch um 
14.00 Uhr das Ferienspiel 
Schallaburg.
Auch im Falle von 
Schlechtwetter findet das 
Programm statt – für Spiel 
und Spaß im Inneren der 
Burg wird gesorgt.

» für Kinder von 
	 6 – 11 Jahren» bei Eigenanreise 
	 Treffpunkt um 14.00 
	 Uhr im Arkadenhof» bitte Sonnenschutz, 
	 festes Schuhwerk und 
	 dem Wetter entspre-
	 chende Kleidung 
	 mitnehmen» Bus-Shuttle (kostenlos,
	 bitte um rechtzeitige 
	 Anmeldung)» Dauer jeweils 
	 90 Minuten

Mittwoch, 3. Juli 2019 
Bewegung Tut Gut  .             
Gemeinsam mit Fito Fit, dem Kinderge­
sundheits-Maskottchen der Initiative „Tut 
Gut“ können die Kinder verschiedene 
Bewegungsstationen ausprobieren: Hüpf­
burg, Kinderparcours, Bewegungsbox und 
Fitness-Testgerät stehen bereit. Denn nur 
wer sich bewegt, bleibt länger gesund.
Anmeldung bis 1. Juli 2019 

Mittwoch, 10. Juli 2019  
Wir bauen uns ein Schloss!  
Im Team wird versucht, die schönste Burg 
im Wettstreit mit einem zweiten Team zu 
bauen. Durch die Jahrhunderte gilt es sich, 
den jeweiligen Herausforderungen zu stel­
len. Geschickte Hände und Verhandlungsge­
schick sind gefragt! Welches Team wird am 
Ende das prächtigere Gebäude besitzen?
Anmeldung bis 8. Juli 2019 
 
Mittwoch, 17. Juli 2019 
Bogenschießen auf der Schallaburg – 
wer trifft ins Schwarze 
Lust auf Spaß und Sport? Nach einer kurzen 
Einführung in den richtigen Umgang mit 
Pfeil und Bogen bietet das gemeinsame 
Bogenschießen eine spannende Heraus­
forderung und aktive Erholung!
Anmeldung bis 15. Juli 2019 

Mittwoch, 24. Juli 2019 
Mein persönliches Zeichen des Adels
Es gibt auf der Schallaburg einiges über 
Wappen herauszufinden! Auf einer Erkun­
dungstour wirst du zum Wappen – Profi 
und kannst anschließend nach allen Regeln 
der Kunst dein eigenes Zeichen gestalten. 
Unser Wahlspruch ist: Alle sollten ihr unver­
wechselbares Zeichen besitzen!
Anmeldung bis 22. Juli 2019

Mittwoch, 31. Juli 2019 
Gebrannte Erde, die erzählen kann
Weißt du, was die Verzierungen der Schal­
laburg erzählen? Mit geschärftem Blick und 
detektivischem Spürsinn decken wir gemein­
sam die spannenden Geschichten der Ter­
rakotten auf. Danach erschaffen wir unsere 
eigenen Figuren aus Modelliermasse.
Anmeldung bis 29. Juli 2019 
 

Mittwoch, 7. August 2019 
Schallaburg ein Meisterwerk 
vieler Hände
Handwerkskunst auf der Schallaburg – das 
1000-jährige Renaissanceschloss ist eine 
Meisterleistung. Was machen Ziegler auf 
einer Burg? Wer macht Mörtel und wie 
verbindet man Stein mit Eisen? Meisterli­
che Tricks und handwerkliche Geheimnisse 
warten darauf, von uns entdeckt zu werden!
Anmeldung bis 5. August 2019
 
Mittwoch, 14. August 2019 
Kräuter, Gemüse, Blumen, Gras – 
Spaß im Schlossgarten
Gemeinsam mit Gärtnerin Eva und Gärtner 
Florian ernten wir Gemüse und Kräuter, 
gestalten unsere eigenen Pflanzentöpfe 
und gehen den verborgenen Schätzen des 
Schlossgartens auf den Grund.
Anmeldung bis 12. August 2019 
 
Mittwoch, 21. August 2019 
Feuer und Flamme für die Schallaburg
Du wolltest schon immer in einem Feu­
erwehrauto sitzen und hautnah erfah­
ren, was im Falle eines Brandes auf der 
Schallaburg passiert? Von der Rettung 
der Schlossbesucher, über das Eintreffen 
der Feuerwehrautos bis zum Löschen der 
Flammen – Feuerwehrmann Stefan zeigt, 
wie es geht. Wasser marsch!
Anmeldung bis 19. August 2019 

 Mittwoch, 28. August 2019 
Das feine Leben der edlen Leute
Mit allen Sinnen erleben, was uns die 
alten Mauern über die Burgbewohner und 
ihr Alltagsleben erzählen: Wie lebten die 
feinen Herrschaften früher? Was zählte 
zum guten Benehmen? Wie hat es früher 
gerochen und was hat man gegessen? 
Gemeinsam nehmen wir das Leben von 
früher spielerisch unter die Lupe!
Anmeldung bis 26. August 2019

Anmeldung bis jeweils 
2 Tage vor dem Termin bei:

gemeinde@loosdorf.at 
bzw. 02754/638415

Mit dem Bus-Shuttle 
zum Ferienspiel 
Fahrtzeiten des 
kostenlosen Bus-Shuttle

Hinfahrt / Rückfahrt
13.25 / 16.35 Uhr	
Loosdorf –
Reisebüro Edtbrustner

13.30 / 16.30 Uhr 	
Roggendorf – 
Buswartehaus, Dorfmitte

13.35 / 16.25 Uhr	
Merkendorf –
Buswartehaus

13.37 / 16.23 Uhr	
Gr. Schollach –
Buswartehaus

13.42 / 16.18 Uhr	
Steinparz – GH Temper

13.43 Uhr / 16.17
Schallaburg –
Buswartehaus

13.45  / 16.15 Uhr	
Anzendorf  – GH Jäger

Bitte um Anmeldung für 
das Ferienspiel und Nen­
nung der Einstiegstelle für 
den Bus-Shuttle.
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Ziviltechniker für Bauingenieurwesen GmbH
A - 3123 Obritzberg, Am Kirchenberg 2
Tel.: 02786-30095    Fax: 02786-30095-40

e-mail: zt.kral@radlegger.at
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e-mail: zt.kral@radlegger.at

    Planung: Konzepte, Studien, Entwurf, 
Einreichplanung, Behördenverfahren, 

Detailprojekt, Kollaudierungsunterlagen
    Bauaufsicht: technisch/kaufmännisch und 

Bauüberwachung
uvm.

www.radlegger.at


